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Schulanfänger  brauchen
besonderen Schutz beim Start
in den Verkehr
Für hunderttausende Kinder in ganz Deutschland ist es auch
diesen Sommer so weit: Sie werden eingeschult und starten in
einen spannenden neuen Lebensabschnitt. Viele von ihnen sind
auf  dem  Schulweg  zum  ersten  Mal  regelmäßig  allein  im
Straßenverkehr unterwegs. Egal ob zu Fuß oder mit dem Fahrrad:
Sie  brauchen  als  unerfahrene  und  –  im  Vergleich  zu  Pkw-
Insassen – ungeschützte Verkehrsteilnehmer den bestmöglichen
Schutz.  Dazu  trägt  die  DEKRA  Kampagne  „Sicherheit  braucht
Köpfchen“ bei. Sie läuft 2023 schon im 20. Jahr. Die Kinder
bekommen dabei auffällige Kinderkappen für mehr Sichtbarkeit
sowie die wichtigsten Tipps für das richtige Verhalten im
Straßenverkehr.

Wer  gut  zu  sehen  ist,  ist
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grundsätzlich sicherer unterwegs
„Deshalb hilft es, auffällig zu sein. Nicht umsonst haben
beispielsweise  Warnwesten  eine  Signalfarbe  und
retroreflektierende  Elemente“,  so  Guido  Kutschera,
Vorsitzender der Geschäftsführung der DEKRA. „Deshalb bekommen
Kinder  in  ganz  Deutschland  jedes  Jahr  von  uns  signalrote
Kappen  mit  retroreflektierenden  Elementen,  die  bei  allen
Lichtverhältnissen  mehr  Sichtbarkeit  bringen.“  Die
Verteilaktion  läuft  über  die  74  DEKRA  Niederlassungen
bundesweit. Sie wird kombiniert mit Aufklärung für Kinder und
Eltern zum Thema „Sicherer Schulweg“.

Seit 2004 bundesweit insgesamt 3,35
Millionen Kappen verteilt
Seit Beginn der Aktion im Jahr 2004 haben die DEKRA Experten
allein  in  Deutschland  insgesamt  rund  3,35  Millionen
Kinderkappen verteilt. Allein im Jahr 2022 waren es wieder
knapp 190.000 Stück. Und längst ist die Aktion zum Vorbild für
DEKRA Gesellschaften in anderen Ländern der Welt geworden.
2022 hat sie in acht weiteren europäischen Ländern sowie in
Chile und China stattgefunden.

„Vor fast 100 Jahren wurde DEKRA gegründet – seitdem setzen
wir uns, wo auch immer wir können, für die Verkehrssicherheit
ein“, sagt DEKRA Geschäftsführer Guido Kutschera. „Mit unserer
Kampagne ‚Sicherheit braucht Köpfchen‘ wollen wir gezielt zu
mehr Sicherheit für die schwächste Gruppe im Straßenverkehr
beitragen. Und das verbinden wir mit dem dringenden Appell an
alle anderen Verkehrsteilnehmer: Seien Sie bitte gerade zu
Schulbeginn noch vorsichtiger und rücksichtsvoller als sonst.“

Zusätzlich zu den DEKRA Kappen rät er allen Eltern, auch bei
Kleidung,  Schuhen  und  Schulranzen  der  Kinder  auf
retroreflektierende,  auffällige  Elemente  zu  achten.  „Damit



sind  Kinder  für  andere  Verkehrsteilnehmer  viel  besser  zu
erkennen – vor allem in der Dämmerung oder bei Dunkelheit.“

Tipps für Kinder und Eltern zum sicheren Schulweg gibt die
Begleitbroschüre  zur  Aktion.  Sie  liegt  an  den  DEKRA
Niederlassungen kostenlos aus und ist online abrufbar unter
www.dekra.de/kinderkappen. Dort gibt es außerdem Informationen
zum richtigen Verhalten im Schulbus.
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